Vereinsstatut (1. Entwurf)

Laufgruppe Küstenwald
Warnemünde
1. Name und Sitz

Unter dem Namen „Laufgruppe Küstenwald Warnemünde“ (LGKW) besteht ein Verein im Sinne von Art. 60 ff. ZGB mit Sitz in Rostock-Warnemünde.
(oder: Die „Laufgruppe Küstenwald Warnemünde“ ist ein nicht eingetragener Verein entsprechend § 54 des BGB)

2. Zweck

Der Verein bezweckt die Organisation gemeinschaftlicher Veranstaltungen mit vorwiegend sportlichem Charakter, die Durchführung von Wettkämpfen und die Unterstützung von und Zusammenarbeit mit anderen ähnlich orientierten Vereinen.
Die LG Küstenwald existiert als virtuelle Vereinigung die sich über das Internet (Information über Internetpräsenz und e-mail, online-Abstimmung) organisiert. Die Mitglieder gehen außer der Beitragszahlung keine Verpflichtungen ein und beteiligen sich im selbst bestimmten Maß an den Vereinsaktivitäten. 

Grundlage dafür ist der Jahreskalender (4) über dessen Inhalt die Vereinsmitglieder direkt entscheiden. Neben kostenneutralen Aktivitäten beinhaltet dieser kostendeckende Aktionen (3) die unter Leitung des Vorstandes von sich dafür bereit erklärenden Vereinsmitgliedern organisiert werden. Zur Teilnahme an diesen Aktionen gibt es spezielle Regelungen die bestimmte finanzielle Verbindlichkeiten beinhalten. Darüber wird aktionsabhängig detailliert informiert.
3. Mittel

Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt der Verein über die Beiträge der Mitglieder. Es wird ein Monatsbeitrag von einem Euro erhoben. Kinder bis 14 Jahren sind beitragsfrei, Jugendliche ohne eigenes Einkommen zahlen 50 Cent pro Monat.
Der Beitrag ist grundsätzlich für ein Jahr (12 Euro bzw. 6 Euro) zu überweisen und wird am 01. 01. fällig. Zur Teilnahme an einer Vereinsaktion (3) ist für das jeweilige Jahr eine Mitgliedschaft erforderlich.

Bestimmte Aktivitäten der LGKW (z.B. der Stundenlauf) gelten nicht als „Vereinsaktionen“ im o. g. Sinne und sind dem entsprechend nicht an eine aktuelle Mitgliedschaft gebunden-
4. Mitgliedschaft

Aktivmitglied mit Stimmberechtigung kann jede natürliche Person werden, die ein Interesse am Vereinszweck hat. 

Aufnahmegesuche sind an den Vorsitzenden zur richten; über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Mit Überweisung des Jahresmitgliedsbeitrages ist die Mitgliedschaft für das jeweilige Jahr begründet, es sei denn der Vorstand macht gegründete Bedenken geltend.
5. Erlöschen der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Ausschluss oder Tod.
Als „Austritt“ wird gewertet, wenn ein Mitglied länger als drei Monate mit der Beitragszahlung im Rückstand liegt und auf eine einmalige Erinnerung nicht innerhalb von zwei Wochen durch Beitragsüberweisung reagiert.

6. Austritt und Ausschluss

Ein Vereinsaustritt ist jeweils zum Abschluss des Kalenderjahres möglich. Der Austritt kann schriftlich oder durch schlüssiges Handeln (Nichtüberweisung des Mitgliedsbeitrages) erfolgen.
Ein Mitglied kann jederzeit aus dem Verein ausgeschlossen werden. Der Vorstand fällt den Ausschlussentscheid. Der Beschluss ist zu begründen.
7. Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind:

a) der Vorstand

b) die Finanzprüfung 
c) demokratische Entscheidung durch Vereinsabstimmungen

8. Die Vereinsabstimmung (1)
Das oberste Organ des Vereins ist die Vereinsabstimmung. Sie hat die folgenden unentziehbaren Aufgaben:

a) Wahl bzw. Abwahl des Vorstandes sowie der Finanzprüfung
b) Festsetzung und Änderung der Statuten

c) Abnahme des Jahresberichtes der Finanzprüfung 

d) Beschluss über das Jahresbudget

e) Festsetzung des Mitgliederbeitrages

Bei der Vereinsabstimmung besitzt jedes Mitglied eine Stimme; die Beschlussfassung erfolgt mit einfacher Mehrheit. Jugendliche ab 14 Jahre haben eine eigene Stimme. Bei Kindern bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres kann die Stimme durch die Eltern wahrgenommen werden.
9. Der Vorstand

Der Vorstand besteht aus mindestens drei und maximal fünf Mitgliedern. Der Vorstand wählt aus seinen Reihen einen Vorsitzenden. 
Jedes Vereinsmitglied kann sich selbst oder andere Mitglieder für die Wahl in den Vorstand vorschlagen. Liegt das Einverständnis vor werden sie auf die Wahlliste gesetzt. 

Jedes Vereinsmitglied kann aus der Wahlliste drei bis fünf Mitglieder für den Vorstand wählen. Auch die Selbstwahl ist dabei möglich. 

Mit der organisatorischen Abwicklung der Wahl, die per online-Abstimmung (1) erfolgt, beauftragt der Vorstand zwei Vereinsmitglieder außerhalb des alten Vorstands. Die beiden Wahlbeauftragten sollten dabei nicht zur Wahl stehen.

Die Wahl erfolgt für die Dauer von drei Jahren. Der Vorstand vertritt den Verein nach außen und führt die laufenden Geschäfte. 
10.  Die Finanzkontrolle
Die beiden mit der Finanzkontrolle beauftragten Mitglieder erstellen jährlich einen Bericht zur Ordnungsmäßigkeit der Buchführung. Im Bericht können Hinweise zur Verbesserung der Finanz- Angelegenheiten gemacht werden, auf die der Vorstand zu reagieren hat. Zum Zeitpunkt der Wahl beinhaltet der Bericht eine Empfehlung zur Entlastung des alten Vorstandes bzw. Auflagen zur Erreichung der Entlastung.
Grundlage der Arbeit der Finanzkontrolle bildet die Finanzordnung (2) des Vereins.

11.  Unterschrift

Der Verein wird verpflichtet durch die Kollektivunterschrift des Vorsitzenden zusammen mit einem weiteren Mitglied des Vorstandes.

12.  Haftung

Für die Schulden des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Eine persönliche Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen. Ausgenommen sind vorsätzlich bzw. grob fahrlässig verursachte Minusbeträge bei der Organisation von kostendeckenden Aktionen (3) des Vereins.
13.  Statutenänderung

Die vorliegenden Statuten können abgeändert werden, wenn drei Viertel der stimmberechtigten Mitglieder dem Änderungsvorschlag zustimmen.

14.  Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann mit drei Viertel der Zustimmung der stimmberechtigten aller Mitglieder vorgenommen werden.
Bei einer Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an eine Institution, welche den gleichen oder einen ähnlichen Zweck verfolgt. Wohin konkret, darüber entscheidet der Vorstand.
15.  Inkrafttreten

Diese Statuten sind an der Gründungsgründung vom 01. 01 2011 angenommen worden und sind mit diesem Datum in Kraft getreten.

Gründungsmitglieder:
.......................................
.................................................

.......................................
.................................................

     Hans Buuk

Klaus Kinski

.......................................
.................................................


Jörg Szymanski




Werner Weber

Anlagen:
(1) Vereinsabstimmung – Umsetzung der Demokratie und organisatorische Regelung

(2) Finanzordnung – Aufgaben und Rechte der Finanzprüfung

(3) Aktions-Ordnung - Regelung zur Planung, Durchführung und Abrechnung von kostendeckenden Aktionen

(4) Jahreskalender – Form und Regelungen zur Aufstellung des Terminplanung

